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Potsdam , 7. März. Die Kaiserin ist heute
abend 10 Uhr nach Kiel abgereist, um sich zu dem
an leichter Blinddarmentzündung erkrankten Prinzen
Adalbert zu begeben.

Der deutsche Kronprinz  ist nunmehr im
weiteren Verlaufe seiner Rückreise von Indien aus
wieder in Aegypten  angekommen. Er traf am
Sonntag an Bord des englischen Dampfers „Arabia"
in Suez ein. wo er bei der Ankunft von einem
besonderen Abgesandten des Khedive Abbas Pascha
und den ägyptischen Behörden empfangen wurde.

Immen st adt,  7 . März. Bei der heutigen
Reichstagsstichwahl  für den Wahlkreis Kempten-
Jmmenstadt-Lindau wurden insgesamt abgegeben für
Dr. Thoma (lib.) 14386 und für Emminger (Ztr.)
13 774 Stimmen. Dr . Thoma  ist somit gewählt.

In Metz  haben am Sonntag wieder Ruhe¬
störungen  antideutschen Charakters stattgefunden.
Zwei einheimische junge Leute randalierten in der
Römerstraße und gerieten in einen Wortwechsel mit
Unteroffizieren. Es sammelte sich eine große Men¬
schenmenge an. welche Miene machte, die Unter¬
offiziere anzugreifen. Schutzleute mußten einschreiten
und nahmen die beiden jungen Leute fest, während
aus der Menge aufreizende Rufe ertönten. Das
Gerücht, daß die beiden jungen Leute der „Lorraine
Sportive" angehören, ist indessen unrichtig.

Halle,  7 . März. Das in Königssee in Thü¬
ringen stehende Denkmal  des Fürsten Friedrich
Günther von Schwarzburg-Nudolstadt wurde in der
vergangenen Nacht vollständig zertrümmert.  Mit
Hilfe eines Polizeihundes gelang es, die Täter in
drei Weißgerbern zu ermitteln, welche die ganze
Nacht gezecht hatten.

Der neue französische Minister des Aus¬
wärtigen , Cruppi,  zeigt das Bestreben, speziell
zu Deutschland korrekte amtliche Beziehungen zu er¬
halten. Er ließ dem Berliner Auswärtigen Amte
durch den Botschafter Cambon seine Uebernahme des
französischen Ministeriums des Auswärtigen offiziell
mitteilen, worauf namens der deutschen Regierung
dem Botschafter erwidert wurde. Herr Cruppi könne
sich einer freundlichen Gesinnung von deutscher Seite
für versichert Hallen. Es wurde hierbei zugleich der
Hoffnung und dem Wunsche Ausdruck verliehen, daß
die gleichen guten Beziehungen der deutschen Re¬
gierung mit Herrn Cruppi erhalten bleiben möchten,
wie sie mit Herrn Pichon bestanden hätten. Der
neue Ministerpräsident Monis selber hatte nach der
Bildung seines Kabinetts dem deutschen Botschafter,
Frhrn. v. Echoen, einen Besuch abgestattet, den der
Botschafter am Sonntag abend erwiderte.

Zürich,  6 . März. Die automobilfeindlicheIni¬
tiative wurde in der Volksabstimmung im Kanton
Graubünden mit großer Mehrheit angenommen und
damit ein Gebiet von 7200 Quadratkilometer für
jedes Automobil gänzlich gesperrt.

Württemberg.
Stuttgart , 6. März. Der König hat den

Präsidenten des Oberlandesgerichts, Staatsrat von
Cronmüller , zum Mitglied der Ersten Kammer
aus Lebenszeit ernannt.

Stuttgart,  7 . März. Zur Silbernen Hochzeit
des Königspaares  wird die bekannte Stuttgarter
Metallwarenfabrik Wilh. Mayer und Franz Wilhelm
eine Plakette und 3 Medaillen mit den Bildnissen
des Königspaars ausgeben. Die Nachfrage nach
diesen Erinnerungsstücken, die sich zur Zeit noch in
Arbeit befinden, wird in den Kreisen der Münzen¬
sammler voraussichtlich sehr rege werden.

Stuttgart.  6 . März. Das Justizministerium
hat auf die Gesuche von Verurteilten wegen Ver¬
gehens gegen das Weingesetz.  die Strafe der Ein¬
ziehung der Weine zu erlassen und deren Verwendung
im eigenen Haushalt zu gestalten, in einem Erlaß

bekannt gegeben, daß eine Milderung der allerdings
harten Maßregel der Einziehung der Weine im Wege
der Gnade nicht erfolgen könne und der reichsgesetz¬
lichen Bestimmung gemäß die Weine zum Verkauf
gebracht werden müssen; dagegen hat sich das Mini¬
sterium Vorbehalten, von den einzelnen Erlösen den
Verurteilten einen gewissen Teil im Gnadenwege zu¬
zubilligen.

Stuttgart,  S . März. Die europäische Kon¬
ferenz  zur Regelung des Kurses der in den Inter¬
nationalen Zügen laufenden Personen-, Gepäck-,
Speise- und Schlafwagen, die vom 28. Februar bis
3. März hier tagte, war von 140 Vertretern der
europäischen Eisenbahnverwaltungen besucht. Künftig
sollen die Wagenbestellungskonferenzen nur noch ein
Mal im Jahr statifinden. Bei den Verhandlungen
handelt es sich um ca. 2000 direkte Wagenkurse.
Soweit der württ. Verkehr in Betracht kommt, sind
folgende neue Kurse in Aussicht genommen: Paris—
Nürnberg über Mühlacker, Crailsheim; Nancy—
München (Schlafwagen in unmittelbarem Anschluß
von Calafs), Berlin —Wildbad,  Metz—München.
Dortmund; Stuttgart, Berlin—Arth—Goldau (Gott¬
hard) Straßburg—Stuttgart über Freudenstadt, Dres¬
den- Stuttgart.

Ulm,  6 . März. Der Beirat der Verkehrs¬
anstalten  hielt am Samstag unter dem Vorsitz
des MinisterpräsidentenDr. v. Weizsäcker  im
großen Rathaussaal hier eine Sitzung ab, in der in
der Hauptsache der neue Fahrplan  beraten wurde.
Es wurden ew.c Reihe von Anregungen und Wün¬
schen vorgebracht, die sich auf eine Verbesserung
verschiedener Eisenbahnverbindungen bezogen. Bei
den Wahlen in den ständigen Ausschuß des Beirats
wurden je 3 Vertreter der Landwirtschaft und der
Industrie, je 1 Vertreter des Handwerks und der
Arbeiterschaft, sowie aus der Mitte der vom König
ernannten Mitglieder der Abg. v. Kiene bestimmt.

Die Nationalliberale (Deutsche ) Partei in
Tübingen  hat ebenfalls eine Resolution zu Gunsten
der Kandidatur Payer  beschlossen, aber gleichzeitig
die Zurückziehung der volksparteilichen Kandidatur
in Ulm als ein dringendes Erfordernis, als „eine
Wicht des politischen Anstandes" bezeichnet.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König  hat den Amts-

gerichtssekretär Preyß  in Stuttgart seinem Ansuchen
gemäß an das Amtsgericht Neuenbürg  versetzt.

Neuenbürg,  8 . März. Die Vorbereitungen
zu dem „Blumentag ", der in den sämtlichen Ge¬
meinden des hiesigen Bezirks am Sonntag den
2 6. März  stattfindet mit Ausnahme von Wildbad.
welches für den Blumentag Samstag 8. April, den
Tag der Silberhochzeit selbst, gewählt hat, sind
überall im besten Gang. Von den einzelnen Orten
sind ganz beträchtliche Mengen von Blumen und Post¬
karten bestellt worden, so daß auf einen schönen Er¬
trag der Veranstaltung zu rechnen ist. Der Rein¬
ertrag aus dem Blumen- und Postkartenverkauf wird
dem Königspaar zur Bestimmung für einen wohl¬
tätigen dem ganzen Lande zu gute kommen¬
den Zweck  zur Verfügung gestellt.

Neuenbürg,  6 . März. (Korresp.) Am Sams¬
tag und Sonntag hielt der Parteisekretär der Volks¬
partei, Hr. Staudenmeyer,  zwei gut besuchte
Versammlungen in Neuenbürg und Calmbach
ab. Die öffentliche Versammlung in Neuenbürg war
anschließend an die Generalversammlung des Volks¬
vereins. Die Versammlung Härte besser besucht sein
können. Hr. Staudenmeyer  sprach in ausführ¬
lichen Darlegungen über den Aufmarsch der Parteien
bei der kommenden Reichslagswahl, die ein ganz
anderes Gesicht zeigen wird als die früheren. Noch
nie ist die Spannung in der politischen Luft so stark
gewesen als jetzt. Seit der Reichsfinanzreform, die
den krassen Egoismus gewisser Bevölkerungsschichten
so unverhüllt gezeigt hat, hat eine tiefgehende Be¬

wegung unser deutsches Volk ergriffen, der sich auch
solche Leute nicht entziehen konnten, die sich bisher
gar nicht oder nur sehr wenig um Politik gekümmert
haben. Hat doch jeder und besonders die Familien¬
väter unter der allgemeinen Verteuerung aller Artikel
zu leiden, die nicht zum geringen Teil von der
famosen Reichsfinanzreform herrührt. Die 500 Mil¬
lionen neuer Steuern wurden auf das ganze Volk
umgelegt. Vorher wurde immer von einer höheren
Belastung der stärkeren Schultern gesprochen.
Es ist den rechtsstehenden Parteien Zentrum und
Konservativen gelungen, die großen Vermögen von
einer der am gerechtesten wirkenden Steuer, der
Erbschaftssteuer, zu verschonen. Die Steuern wurden
auf die Allgemeinheit gelegt, die besonders die
niederen Volksschichten um so schwerer belastet, als
sie durch den Zolltarif, der vor 4 Jahren in Kraft
trat, schon schwer zu tragen hatten, da durch den
Zolltarif die Lebensmittel verteuert worden waren.
Alles das geschah zum Vorteil einer kleinen Ober¬
schicht des Volkes, des Großgrundbesitzes. Mit Hilfe
des Zentrums ist es diesen gelungen, die Reichs¬
erbschaftssteuer zu Fall zu bringen, ihre Prämien
auf Getreideausfuhr und ihre Branntweinliebesgaben
im Betrag von 50 Millionen, die fast ganz in die
Taschen der Großgrundbesitzer fließen, zu retten.
Statt dessen mußte man dann aus allen Ecken das
Geld zusammenkratzen, Steuern auf Zündholz, auf
elektrische Beleuchtungskörper, Tee, Kaffee usw.
schaffen, die die Allgemeinheit treffen. Die Folgen
einer solchen Gesetzgebung zeigen sich immer deut¬
licher. Der abgehende Reichskanzler Bülow, der
eine solche Politik nicht mehr mitmachen wollte, rief
den rechtsstehenden Parteien zu, „Bei Philippi sehen
wir uns wieder". Je näher wir dieser Abrechnung
kommen, desto größer wird die Spannung. Jeder
hat das Gefühl, daß Deutschland vor einem Wende¬
punkt seiner politischen Entwicklung steht. De»
Hauptgewinn von dieser tiefgehenden Unzufriedenheit
hat die Sozialdemokratie, die in allen Nachwahlen
seit der Finanzreform großen Stimmenzuwachs zu
verzeichnen hat und auf eine Verdoppelung ja Ver¬
dreifachung seiner Mandate rechnet. Das Zentrum
hat bei der unheilvollen Verkopplung von Politik
und Religion nicht viel zu fürchten. Die katholische
Kirche hat ihre Leute in der Hand; fast jeder katho¬
lische Geistliche ist ein Agitator für das Zentrum.
Es ist daher notwendig, daß sich die liberalen Par¬
teien regen, um das deutsche Vaterland aus dem
Sumpf, in den es von Zentrum und Konservativen
hineingeführt worden ist, herauszuziehen und zu ver¬
hindern, daß es durch die Sozialdemokratie im roten
Meere untergeht. Aus dieser Erkenntnis heraus ist
auch ein Zusammenschluß der Volkspartei und der
Nationalliberalen zustande gekommen, die sich bisher
manchmal unnötigerweise zur Freude der anderen
Parteien und wie z. B. in unserem Bezirk vor vier
Jahren zum Vorteil der Sozialdemokratie bekämpft
haben. Seit der Reichsfinanzreform ist das Tischtuch
zwischen Konservativenund Nationalliberalen zer¬
schnitten. Seit den Kämpfen im preußischen Abge¬
ordnetenhaus ist dieser Riß noch tiefer geworden.
Die Nationalliberalen haben Anschluß nach links
gesucht und gefunden. Natürlicherweise ging es dabei
nicht ganz ohne Widerstände ab. Doch darf man
die Hoffnung haben, daß dieser Zusammenschluß
zum Vorteil des deutschen Gesamtliberalismus gut
funktioniert. Die deutsche Rechte im Reichstag hat
sich scharf umgrenzt. Die Konservativen haben die
Scheidelinie deutlich abgesteckt. Sie haben klar und
unzweideutig zu erkennen gegeben, daß sie nur mit
dem Zentrum zusammengehen wollen. Zu diesem
Bund von „Rittern und Heiligen" passen die National-
liberalen nicht. Der Dritte im Bunde sind Polen,
Elsäßer und Welfen und die „Kraut  und Rüben¬
partei" (Anlisemüen, Bauernbüudler, Wirtschafts¬
reformer, Christlich-Soziale usw.). Notwendigerweise
müssen nun auch die linken Parteien sich besser zu-



sammenschließen. Eine Linke von Bafsermann bis
Bebel ist zunächst aussichtslos, weil die Sozial¬
demokratie als einseitige Klassenpartei selbst eine
hohe Scheidewand zwischen sich und den andern
Parteien aufgerichtet hat. Aber die Erkenntnis, daß
eine solche Politik im deutschen Reich, wie sie gegen¬
wärtig getrieben wird, obgleich sie die Reihen der
Sozialdemokratie füllt, der Arbeiterschaft den größten
Schaden zufügt, daß sie allein nicht stark genug
ist, das gegenwärtige Regiment zu brechen, geht nun
auch in den Verbissensten auf. Daher die Parole:
Gegen den schwarz-blauen Block. Noch bei der letzten
Reichstagswahl haben sich Zentrum und Sozial¬
demokratie gegenseitig unterstützt. Durch Hilfe der
Sozialdemokratie hat das Zentrum 15 Mandate be¬
hauptet und zum Teil gewonnen. Das ist hoffentlich
im nächsten Reichstagswahlkampfnicht mehr möglich,
ebensowenig als die Sozialdemokratie den Bauern¬
bund unterstützt, was durch den Hrn. Oster vor vier
Jahren versucht wurde, was aber durch die bessere
Einsicht der politisch denkenden Arbeiterschaft nicht
gelungen ist. In unserem Wahlkreise ist es ge¬
lungen. den Hrn. Schweickhardt wieder zu ge¬
winnen, der in allen Kreisen Achtung und Aner¬
kennung gefunden hat. Wir hoffen, daß es gelingen
wird, den Ansturm von rechts und links abzuwehren.
Dazu bedarf es aber politischer Arbeit und Aufklär¬
ung. Es soll in nächster Zeit ein Volksverein ge¬
gründet werden, der sich über den ganzen Bezirk er¬
streckt. In jedem Ort sollen Vertrauensmänner auf¬
gestellt werden, die mit den Wählern in Fühlung
bleiben sollen. An dieser politischen Organisation
hat es bisher bei den liberalen Parteien sehr gefehlt
und das soll nunmehr nachgeholt werden. Die

extremen Parteien: Zentrum, Bauernbund usw. sind;
vorzüglich organisiert. Für das Zentrum arbeitet?
fast die ganze katholische Geistlichkeit, für den Bauern¬
bund bezahlte Agitatoren. Die Sozialdemokratie hat
800 000 eingeschriebeneMitglieder. Jeder zahlt s
3 ^ jährlich, das gibt 2*/r Millionen für politische
Agitation. Von diesen Parteien müssen die liberalenz
Parteien lernen. — Am Sonntag sprach alsdann !
Hr. Staudenmeyer in einer gut besuchten Versamm¬
lung im „Rößle" in Calmbach  über die kommen¬
den Reichstagswahlen. Mit großem Interesse ver- ,
folgten die Anwesenden die klaren, verständlichen§
Ausführungen des Redners. Die Versammlung war j
von dem gehörten vollständig befriedigt und spendete!
den verdienten Beifall. Er besprach in allgemeineni
Zügen die gegenwärtige politische Konstellation im !
deutschen Reiche und den Aufmarsch der einzelnenj
Parteien zum kommenden Wahlkampf und forderte
die Anwesenden auf, sich zusammenzuscharen zur ,
politischen Organisation durch Gründung eines Volks¬
vereins. Da die Calmbacher von jeher großes poli¬
tisches Interesse gezeigt haben, wird ein Volksverein
leicht eine größere Anzahl Mitglieder gewinnen
können, umso mehr, da ein solcher schon früher in
Calmbach bestanden hat.

§ Neuenbürg, 7.  März. Ueber den vor vier
Wochen neugegründeten Bezirks - Obst - und
Gartenbauverein  kann mitgeteilt werden, daß
die Mitgliederzahl in erfreulichem Wachsen begriffen
ist. Der Verein wird nun seine eigentliche Tätigkeit
am nächsten Sonntag eröffnen mit einer Besprechung
über den Frühjahrsschnitt aller Obstbaumformen und
Fruchtsträucher und richtiges Pflanzen von Erdbeeren
und Spargeln, verbunden mit praktischen Demon- '

strationen. Zu diesem Zweck ist der Garten deS
neuen Bezirkskrankenhauses auf der Wilhelmshöhe
von der Verwaltung in dankenswerter Weise zur
Verfügung gestellt worden. Möge der Veranstalt¬
ung ein zahlreicher Besuch beschieden sein. Wegen
der am gleichen Tag stattfindenden Generalversamm¬
lung der hiesigen Bank muß der Beginn schon auf
*/,2 Uhr nachmittags angesetzt werden. Einladung
erfolgt im nächsten Blatt.
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Amtliche Bekanntmachungen uns privat - AnZeigen»
Die Maul- und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in Gechinge « u. Würzbach O/A . Calw.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister ist am 4. März 1911 einge¬

tragen worden:
Hofmau « , Otto , Malermeister in Schömberg und
Katharine , geb. Küster er, daselbst.

Die Eheleute haben auf Grund notariellen Ehevertrags
vom 22. Februar 1911 vereinbart, daß für ihre am 19.
Juli 1909 in Schömberg geschlossene Ehe das Güterrecht
der Gütertrennung gemäßW 1426—1431 B.G.B. unter
Ausschluß der Rechtsvermutung des ß 1429 B.G.B. Platz
greisen solle.

Den 6. März 1911. Amtsrichter
Brauer.

K. Amtsgericht Ueueubürg.
Im Genossenschaftsregister Bd. I iit am4. März 1911

bei dem Darlehenskasse « verein Ottenhausen , e. G m. u H.
in Ottenhausen, eingetragen worden:

An Stelle des nach Austrittserklärung ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieds Gottlob Eifinger , Schreiners in
Ottenhausen, ist von der Generalversammlung vom 19.
Februar 1911 Gottlieb Gehring , Bijoutier in
Ottenhausen, zum Vorstandsmitglied gewählt.

Den 6. März 1911. Amtsrichter
Brauer.

Neuenbürg.

Forstamt Neuenbürg.

Achichtdrrbhich-KerNns.
Bei dem auf Samstag de»

11. ds. Mts . ausgeschriebenen
Brennholz Verkauf kommen
noch weiter aus Staatswald
Tröstbachebenc

53 Rm. Nadelholzanbruch
zur Versteigerung.

Forstamt Herreualb.

Ztamuholz-Uerkans.
Am Dienstag, 14. Märzd. 3-,

vormittags 11 Uhr
lwerden aus dem Staatswald
!Unterer Tiefergraben(Hut Gais¬
tal) auf dem Rathaus in
Herren alb  verkauft:

53 Stück Laugholz mit 3 Fm.
I. Kl.. 5 ll . Kl.. 10III . Kl.,
8IV.Kl.)8V.Kl.,2VI .Kl.;

! 8 Stück Sägholz mit 3 Fm.
^ I. Kl., 4 II. Kl.
Losverzeichnisse vom Forstamt

!erhältlich.
!-
§ Gemeinde Schwann.

!Hol;-Uvrka«f
Die Verwaltung des städt.

Wasch- «nd Hackhauses
wird am nächsten Samstag  den 11. März bs . IS .,
abends H'/e Uhr für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31.
März 1914 auf dem Rathause  vergeben. Die Bedingungen
liegen zur Einsicht auf.

Den 6. März 1911. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein.
Nachdem bisher nur geringe Bestellungen auf Friih«

jahrssaatgnt eingelaufen sind, werden die Mitglieder, welche
ihren Bedarf an Saatgut durch Vermittlung des Landw. Bezirks¬
vereins aus Norddeutschland decken wollen, wiederholt aufge¬
fordert, die Bestellung bis spätestens 12 . ds . Mts . bei
Oberamtstierarzt Böpple einzureichen.

Falls nicht weitere Bestellungen einlaufen würden, könnte
-er Bezug durch den Verein nicht stattsinden.

Den 7. März 1911. Der Bereinsvorstand:
Hornung.

am Moutag, 13. Märzd. 3.,
vormittags9 Uhr

im Rathaus aus Abt. Sauwaid
und Reut:
Nadelstammholz: 3 St . II., 32

Stück III., 50 St . IV., 43
StückV., 33 St . VI. Kl.;

Abschnitte: 4 St . I., 21 St.
II ÄI '

Eiche«: 9 St . V., 71 St . VI. Kl.,
Gartenpfosten 21 St .;

Derbstangen: eich. : 30 St . I.,
21 St . II.. 19 St . III. Kl.

Neuenbürg.

OrSLirLÄS»
wurde eine silberne Taschen¬
uhr . Eigentumsansprüche sind
binnen8 Tagen zu erheben.

Den 7. März 1911.
Ortspolizeibehörde.

Stirn.

„Besetzung der Farrenwärterstellebetr."
Die Stadt Pforzheim sucht zur Fütterung und Pflege

der städtischerseits zu haltenden Zuchtfarren und Ziegenböcke
einen tüchtigen, soliden

Wärter.
der mit der Füttterung und Pflege der Tiere nachweislich
vertraut ist.

Als Entlohnung wird pro Jahr 900 sowie freie
Wohnung im ersten Stock des betr. Anwesens gewährt. Die
weiteren Bedingungen können bei Unterzeichneter Stelle näher
erfahren werden. 4—5 Stunden pro Tag kann der Farrerr-̂
Wärter anderweitig Arbeit nehmen.

Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugnissen über die
bisherige Tätigkeit wollen bis längstens 15 . ds . Mts . an
die Schlachthofdirektion eingereicht werden.

Schlachthof-Direktion:
vr . Martin.

Hotz Versteigerung.
Die Gemeinde Spielberg versteigert aus ihrem Ge¬

meindewald mit Borgfrist bis 1. September ds. Js.
am Dienstag den 14. März - s. Js .:

2 Fichtenl., 30 II.. 128 III., 177 IV.. 116 V., 24 VI. Kl. ;
22 Forlen IV., 190 V., 111 Vl. und 58 Forlen-Abschnitte
III. Kl.;

am Mittwoch den 15 März ds. Js . :
2 Eichen III.. 7 IV.. 49 V., 59 VI. Kl.; 2 Forlen IV.,
13 V. und2 Forlen-Abschnitte1., 8 II.'. 19 III. Kl.; 99 Bau¬
stangenI. und II. Kl.; 245 HopfenstangenI., 250 II., 350
III., 755 IV. Kl. ; 800 RebsteckenI., 40 II. Kl.; 43 Hag¬
stangen und 330 Bohnenstecken;

am Donnerstag de« 16. März ds. Js .:
280 Ster buchene, 10 Ster eichene, 17 Ster gemischte Scheiter
und Rollen und 100 Ster buchene Prügel;

am Freitag den 17. März ds. Js .:
36 Ster eichene, 53 Ster gemischte, 104 Ster Nadelholz-
Prügel und 45 Ster Nadelholz-Scheiter und -Rollen; ferner
3800 Stück buchene, 276 Stück eichene und 475 Stück ge¬
mischte Wellen, sowie 264 Stück Nadelholz-Prügelwellen.

Die Zusammenkunft ist jeweils vormittags 8 Uhr
beim Rathaus.

Spielberg , den 6. März 1911.
Der Gemeinderat.

Höfel,  Bürgermstr.
Karcher,  Ratschr.

Besuchskarten"":;»::?'
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awärtersteüe betr."
terung und Pflege
: und Ziegenböcke

Tiere nachweislich

> -/A, sowie freie
ns gewährt. Die
reter Stelle näher
kann der Farren-"

mgnissen über die
.5. Vs. Mts . an

-Direktion:
ar t i n.

Mg.
rt aus ihrem Ge¬
rs. Js.

dA. JA«:
l6 V., 24 VI. Kl. ;
! Forlen-Abschnitte

ds . Js . :
. ; 2 Forlen IV.,
III. Kl.; 99 Bau-
c I., 250 II., 350
II. Kl.; 43 Hag-

H ds. JA. :
r gemischte Scheiter

ds. JA. :
I Ster Nadelholz¬
lid -Rollen; ferner
nd 475 Stück ge-
-Prügelwellen.
nittags S Uhr

Archer, Ratschr.

drasch und billigst
stü. Alvvlr.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kokz -Werkcruf.
Am Donnerstag  de « 9. März ds . JA.,

von morgens S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distrilt I und !I Abt. Happey,
Dachsbau, Hohrain, Heubcrg. sowie Schcidhvlz auf hiesigem
Rathause  zum Berkauf:

I. Lanbholz: 1 Eiche VI. Kl. mit 0,25 Fm.,
l4 Rotbuchen mit Fm. -. 4.41 III., 5,42 IV.

und 0,55 VI. Kl..
7 Aspen mit Fm. : 0,25 V. und 0,88 VI. Kl.;

II. Nadelholz: 220 St . Forchen mit Fm.: 13,16 II., 90,15
111., 62,66 IV. Kl.

160 St . Tannen mit Fm. : 26,04 I., 62,84
11.. 27.55 III., 4.26 IV.. 17,06 V. und
5,74 VI. Kl.;

Oltiuuuhholz: Tcrbslangen: Stück: 6 buch. I. und 2 II. Kl.,
Baustangrn: Stück: 3 la,
Hagstangen: Stück: 2 II.. 3 III. Kl.,
Hopfenstangen: Stück: 5 III., 10 V. Kl.,
Rebslecken: Stück: 20 I. und 5 ll . Kl.;

Schichtderbhrlz: Rm. : 22 buch. Scheiter, 154,5 bu. Prügel
I. Kl.. 40,5 bu. Prügel 11. Kl.. 1 birke
Prügel, und 24.5 Naöclh..Prügel;

Neisprügel: Nm. : 38 buch, und 22 Nadelholz.
Den 3. März 1911. GtMtindtrat.

Vorstand Stirn.

Wildbad.
— Sine Partie —

WM-Musen
mil Mek'Wntel

S chwan n.
Zwei nur kurze Zeit ge¬

brauchte, tadellos erhaltene
Granit L- KnslembSdru
hat weit unter dem wirklichen
Wert zu verkaufen

PH. Schmitz,
Sattler und Tapezier.

verkaufe wegen vorgerückter
Saison

bedeutend zurückgesetzt. ^
üeleoe 8rdLM, für Damen! für Damen!

Damen- und Kinder Ksufektiou, i Schnittzeicheu -, Zu«

Höfen  a . Enz.

-Wichtig:
König-Karlstr. 96.

,il K ^

Zi

,6

kr!
von 2 .50 LN.

tr kor̂ »8, kf«rrkei»i
nur l,«opo1S8tr »8863».

Oarnnllsi 't rein 68

8oLi .VssStS .S-
8oLr .rs .Als

trei von jeckem trennten 2usstr
bei 9 pkci.
Postpaket s

Lrutto 10 ? kck.
postäose ^

bei bletto 25 ? kcl.
Kübel s

bei Ketto 5V ?kä.
Kübel ä

bei btetto 100 pkä
KSsscken ü

versendet ab Ltutt̂ ari gegen
Kscbnabme oder Einsendung
äes Letrsgs aut postsckeck-

konto 2717 Ltuttgsrt
^ LivLIvr,

8lllltgLrt , llsuptstäiiorsir. 40.

schneide« und Rähkurs.
Mache hiemit ergebenst bekannt,

daß vom 10. März an hier eiu
Kurs beginnt im Schnittzeichuen,
Zufchneide« u. Kleidermachen.
Jede Dame kann in dem Kurs für
sich oder andere Personen Kleider
anfertigen, auch sind nur halbe Kurse
gestattet und werden in diesem samt«
liche Schnittmuster für Leibwäsche
und Schürzen, sowie für einfache und
elegante Damen- und Kinderkleider,
sowie Jackctkleider und -Mäntel ge¬
zeichnet. Damen, welche gewillt
sind, sich an dem Kurse zu beteiligen,
bittet die Kursgeberin um zeitige
Anmeldung. Dem Wunsch verschie-

/dener Damen entsprechend, zeige ich
luoch an, daß der Eintritt in den
am 10. ds. Mts . beginnenden Zu-
schneiLekurs bis 5. April gestattet ist.

iZu zahlreichem Besuch ladet ein
Frau Tafel , Damenschneidcrin,

! ausgebildet in einem ersten
s Schneideratelier in Basel,
z. Zt . in Höfen bei Frau Sofie
Soll , obere Etage, Hauptstraße,
woselbst auch zahlreiche Zeugnisse
über seitherige Leistungen zu jeder¬

manns Einsicht aufgelegt sind.
Für guten eleganten Schnitt wird
die weitgehendsteGarantie geleistet.

68L
6 .50
66  ^
65 L

64 ^

> 2. Zu gleicher Zeit findet noch ein
Unterricht statt im Anfertigen
künstlicher Blume « zu Spiegel-
zwcigen und Füllen von Ampeln,
Körbchen, Basen, Jardiniöres , sowie
im Aufertigen von Knüpf¬
arbeiten zu Kommod, und Tisch¬
decken, Sofakissen, Schlummerrollen,
Umschlagtücher, Shalws für Kinder

^und Erwachsene.
> Da die Sachen überaus reizend
i und geschmackvoll sind, möchte ich
die werten Eltern bitten, ihre
Töchterchen an dem Kurse teilnehmen
zu lassen. Kinder von IO Jahren
an zahlen für den Nachmittag 20
Erwachsene, die tagsüber verhindert
sind, können sich auch abends am
Kurs beteiligen und zahlen wöchent-

: lich l 50
! Die Obige.

Aemt ReneMrz,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter«Haftpflicht.

Gegründet am 1. War 1903.

Man ; ans 31 . Dezember 1910.
Aktiva.

1 525.72 ^
559.22 ..

Kassenbestand.
Einzahlung bei der Ausgleichstelle
Ausstände bei Inhabern lausender

Rechnung. 26 149.14
Darlehen. 20 906.11
Stückzinse
Wert des Mobiliars . . .
Wert der Immobilien. . .
Sonstiges.

davon ab als Passiva . .
ergibt sich für Heuer Gewinn

850.79
101.18

1 358.70
788.83

52 239.69
51 504.38

V a s si v a.
Guthaben der Inhaber laufender

Rechnung. 3 153.35 ^
Anlehen . 43 684.50 „
Sparkasseneinzahlungen. . . 1204.11 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1032.50 „
Reservefond des Vorj. 1017.75^L
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs. . . 466.01 ^
1473 .76 „

Stückzinse . . 956.16 „
51 504.38 ^

735.31 ^
Gesamtsumme der Einnahmen

„ „ Ausgaben
102 577 87
101052 .. 15 ..

Gesamtumsatz . 203630 02
Im Laufe des Jahres 1910 sind dem Verein beigetreten . 8

„ „ „ „ „ aus dem Verein ausgetreten:
durch Aufkündigung. . . . 3

.. Wegzug. . 1 4
Die Zahl der Mitglieder betrug am 31. Dezember 1910 . SS

Z. B.:
Schömberg , den 6. März 1911.

Der Veremsvorsteher: Schultheiß Kermau«

gibt den
besten Apfelmostersah!

»emkim
So-tbst.vaiSktkxtmct« knickte»
W vmck W>»«dNkdl uns IWW !»i u?» »ms»v»ocn
« «M-L-IMISMN.MKIV.« w

^ «»«oo
«MM ncnicn .pwkriiet/ * .
Neuenbürg : Franz Andräs:
A. Bester,  Küfer : Schömberg:
F . Mönch ; Wildbad : G.
Grundner: Calmbach : Chr.
Höger ; Höfe » : Fr . Acker¬
mann : Fr , Knöller : Birken¬
feld : C. Müller : Schwarzen¬
berg : C, Günther : Fel-
drennach: I . Fautb  sen . :
Gräfenhausen : G. Vecht;
Obernhausen: Fr. SKemps,
Küfer ; Schwann : C,Wagner:
Kapfenhardt: Karl Stahl;
Herrenalb : Karl Bechtle;
Langenbrand : Emil Wurster;
Salmbach: Robert Erhard:
Dobel : Eugen Haudensack,
Kaufmann,

Sie finden
außer sämtlichen BedarfAartikeln

für

fürüiewssclio
gibt es niabts besseres
als riss überall beliebte
selbsttätige vollkommen

unschädliche
Vssebmittel

Osrsniiert lrei von
scbsrlen Zivilen, des-
kslb okne Zckacken kür
ckss llevebe , Kinisckste
Anwendung, billigst im
Oebrsucb . VollerKrsatr
kür Kssenbleicke!

LrNLltiick nur !«
Paketen.

tthnurrs ovsskuvoiri-.

kiölikel's öteicfi-5oc!3

eine Menge praktischer, preiswerter und be¬
liebter Geschenke bei

krilr 8ekumsedkr,
Leopoldstraße.

M . Auf meine Spezial-Qualitäten Regenschirme
z« 4.3V und 6 .8V, sowie Tasche« ,
Portemonnaies und Brieftasche « mache
ich ganz besonders aufmerksam. -. - ^

Knorrs Zuckerl)üfermchl
bester Hafer - Getrei - efutter - Ersatz für

Pferde , Milchkühe und Mastvieh,
!steigert den Milchertrag kolossal und fördert die Mast bedeutend,
! pro Sack 150 Pfd. ^ S.75 franko Station.

Ilabvik -Wiedercage:
! Z?IrL1iVp Brötzinge « , Telephon 1752.
:Probesack wird, wenn nicht konvenirend, anstandsl. zurückgenommen.
! n ».

MiW,
Kettenmacher-

Polisseusen-
werden bei hohem Anfangslohn zur gründlichen Ausbildung gesucht.

vsL » sr Lr Vlsuss,
«lelchftrai - S» .



Mid. Vsekkllkut, MiMbU
:: luokkanälung mit klei'i'kNZelmslllkl'k! ::

2ur krübsskrs- UNll 8ommvr-8sison
dalto icll wem grosses , mit äen osnesteo
Dessins roioll sortiertes 1i » K« r

bestens emxkoblen. ——.  —

Lei ^utertigunK äer Oaräerobe
rvirä svköoe Verarbeitung
unä guter 8itri rû esiebert.

In kdaLiasie-Uesleû ro 886̂.u 8̂ LÜl

L v L v » » . L !.
per Pfd. 24
in Kistena 100 Pfd.
^ 22 .75,

^ feinst gebrannten,
p. Pfd. 1 .30 - 2 .20,

in stets frischer Röstung,

Dampfüpfel,
Ntt lViV feinst Tafel,

in Dosen ä 1. 3, 5, 9 Pfd.,

Knorrs Hundekuchen
Geslügelsutter
Suppenartikel

empfiehlt

Ulbert Akgmsier, rsi 25.

ff

ff

per Pfd. 65 ^

zu Fabrik»
Preisen!

Neuenbürg.
I » . frischgewässerte

Stockfische
schön weiß, empfiehlt fort¬
während
Tel. 61. Karl Mahler.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen»
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farbe«,
ikmll Slvlsvl , Xeuendürk

empfiehlt 0. d.rrt

Wvdei ^ Isdletten
^ Zcbükren 8ie vor

NU -EIEXLE
Allen Personen die ihre

Stimm - Organe ansirengen
müssen, gewähren Whbert-
Tablekten sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme.
Sie sind bei Erkälmngen ihrer
lösenden Eigenschaft wegen
geschätzt.

Tausende bezeugen die
einzigartige Wirkung der¬
selben. Vorrätig in allen
Apotheken ä Mk. I .—

Alle lieben
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,!
sugendfrisches Aussehen u. schönen
Leint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd- Lilrenrnilch>Seife
*. BergmannL BadeSenl. ^
Preis >St . 50 Psg., ferner macht der!

Lilienmilch-Cream Dada !
rote und spröde Haut in einer Nacht!
weihu sammetweich. Tubeb ^Psg. bei
Ltark Walker ; » tönt Meugart

Zlachf. m Neuenbürg.

SchVar)iva1--Vcrein.
Nächsten Sonntag adendV-8 Uhr

findet im
Gasthaus zum „Ar»ker< in X « ,»vi »1»i» ^

Picklig mit WWnil
Von Hrn Vr . LRsppoIckt

m - - über seine Mittelmeer-Reise
statt, wozu die verehrlichen Mitglieder mit Damen freundlichst
eingeladen werden.

Einführungen gestattet. — Eintritt frei.
Der Vorsitzende.

Calmbach , den 6. März 1911.

OAQLLKNZiLQx.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von

nah und fern bei dem schweren Verluste unseres so
schnell aus dem Leben geschiednen Gatten,
Vaicrs, Sohnes, Bruders und Schwagers

Neuenbürg.

Is . CchrWe!Cgbliüli! RchuiM!
Goldliirsitz!

bis Freitag eintreffend, empfiehlt
zu blligsten Preisen
Tel. 61. Karl Mahler.

Neuenbürg.
Gewähre bo« heute ab auf

insbesondere für den erhebenden Gesang
der Schüler und des Gesangvereins, sowie für die
vielen Kranzspenden seitens seiner Altersgenossen und
-Genossinnen, ebenso von seinen Kollegen der Gemeinde¬
holzhauer sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Sophie Erhard, geb. Proß.
Familie Erhard.

Einem tit, Publikum von
Calmbach und Umgebung
dringe mein bekanntes

Krshsteiu-
:Ke 8 edäH:

10°>« Rabatt.
I-llävig kross,

ki-suen, bückt kuck
solle lVlolle mikrumocken! Lines
sctiicltt sieb nickt kür slle ! Oie
sorZlöltiZst bearbeitete Noclensvkuu
bietet llss reickbsltiZe Lovorlt-sVlollen-
glbum (nur 60 ?k.)> lluAenll-Nollen-
slbum, nur 50 ? k., bei

kriln Sekumueker , plorrkeim.

80V/16

fSi ' liiK . OSnkrnä .lSr
in empfehlende Erinnerung.

Zeichnungen , Kataloge gerne zu Diensten.

Hochachtungsvoll

ksrllinsnll kott, öilllksuei-.

ttgfkl ' - Ll'imkkl'n-
^stll

»gfemölilikreibmenl

snn - ^  Mosten
eeeei 'onl ^ ^n u ä s In '

AtvaNioo. Dr»LMld vonT. M««h iu ReurndLr».

ZwLsl

Btal

LSSSŜ SSSS

Berlin
Alljährlich,
chen stellen
Es sind die!
„echten" Ta
unecht sind,
Oberfaktor<
danken, der
Wieviel es
denn erst nc
Reichshaupb
taler" imme
entsprechend!
schon zurüch
kanntlich ech
fehlten, angi
merierungv
Jahre liefen
markscheine"
258000 M!
und 1905 f
dürfte, hatte
Mark-Scheii
Er nahm !
Scheine, die
gestellt war<
und gab sie
Scheine wo
Anhalten de
mern könne!
gestellt wert
nicht, da G
über das Tr

Die bei
haltenen Kr
Hunde solle
Vereine ver
stehendenH
dem 1. Apr
im Militär-
Halten und
sollten in dei
dienst Verr
gesetzten Ho

Saarb
Blutbad  i>
so namenlos
folgendesm
Kinder in e
hatte bereit
Geistesstöru
über, zeigte
wenn auch
Nacht zum'
gegen Marx
mann maä
Schwiegerm
bevor er fill
zu achten.
Jahre alte
diese öffnete
ihr das Ge
hatte man I
fiel, daß sic
Kinder gezei
nung, fand
Einige Mär
in die Woh
ihnen ein s
Kindersch
verfallen u»
bohrte.  C
entwendeten
der Schlafs
Alter von8
altes Brüde
in einem Bi
von 3 Jahi
Töchterlein
es war veri
Nachthemd
des Morger
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